
  

 
 

Festwoche vom 15. - 19. Juli 2010 
42. Obb. Bezirkslandjugendtag 

Festschrift 
60 Jahre 

Jungbauernschaft Altenerding 



 
 

  
 
 

    Altenerding 

 

 

 

 

 

Jungbauernschaft 

Immer wieder 
reißt der Tod 

Mitglieder aus 
dem Leben. 

Wir wollen Ihnen 
ein ehrendes 

Gedenken 
bewahren. 



 

 

 

 

 

 

Wir begrüßen alle Mitglieder und 
Freunde der Jungbauernschaft 

zu unserem 60-jährigen 
Gründungsfest und zum  

42. Oberbayerischen 
Bezirkslandjugendtag 

in Altenerding. 

Jungbauernschaft Altenerding 



  

 

 

 
 

 

 

 

 

Grußwort des Pfarrers von Altenerding, 

Mariä Verkündigung, anlässlich des 60-jährigen 

Gründungsfestes der Jungbauernschaft Altenerding 

Ein herzliches Grüß Gott, 

allen Mitgliedern der Jungbauernschaft Altenerding, 

allen Gästen und Mitfeiernden! 

Zum 60-jährigen Gründungsfest der Jungbauernschaft Altenerding 

möchte ich im Namen der Pfarrei Altenerding, Mariä Verkündigung, 

herzlich gratulieren! 

Die Jungbauernschaft ist fester Bestandteil unseres gesellschaftlichen

und pfarrlichen Lebens. Ein wahrhaft umfangreiches und variantvolles 

Engagement in den gemeinsamen Unternehmungen, in Heimat- und

Brauchtum verdient Anerkennung und Lob! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

Als Pfarrer bin ich besonders dankbar, wenn die Jungbauernschaft an 

Weihnachten, am Festgottesdienst am 1. Mai, bei den Senioren, bei 

Hochzeiten und bei Gedenkgottesdiensten mitgestaltet bzw. mit Leib 

und Seele dabei ist. 

Rückblickend darf ich ein herzliches „Vergelts Gott!“ für diese 60 

Jahre sagen, nach vorne schauend, ebenso von Herzen Gottes Segen 

und ein gutes Gelingen des Jubiläums und der weiteren Zukunft für die 

Gemeinschaft wünschen! 

Euer Pfarrer 

Otmar Klein 



  

 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

Grußwort des 

Schirmherrn und Bürgermeisters 

Liebe Mitglieder der Jungbauernschaft, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

zu wissen, dass hier in unserer Stadt ein Verein wie die 
Jungbauernschaft Altenerding existiert, ist wichtig und beruhigend 
zugleich. Denn ein solcher Verein, der sich bereits in seiner Satzung zu 
den christlichen Wurzeln unserer Gesellschaft bekennt und den 
Interessen der Landjugend-Bewegung verpflichtet fühlt, stellt in einer 
dynamischen Stadt wie Erding einen notwendigen Anker der Stabilität 
dar. Erding wächst und gedeiht zum Glück - und Organisationen wie 
die Jungbauern sorgen dafür, dass diese Stadt ihr unverwechselbares 
Gesicht nicht verliert. Sie alle, die der Jungbauernschaft angehören, 
tragen also dazu bei, unsere Traditionen zu bewahren und 
weiterzuentwickeln. 

In diesem Zusammenhang darf man den tiefen Einschnitt nicht 
vergessen, den die Gemeindegebietsreform vor mehr als 30 Jahren für 
die Geschichte der Stadt bedeutet hat. Erding, wie wir es heute kennen, 
setzt sich aus drei ehemals eigenständigen Kommunen zusammen. 



 
 

 

 

 
 

 
 
 
 

 

Im Alltag spielt dieser Umstand keine Rolle mehr, doch gerade Feste 
wie dieses Jubiläum zeigen, wie aktiv und vielfältig das 
gesellschaftliche Leben in allen Teilen unserer Stadt ist. Genau so soll 
es sein. 

Damit wünsche ich Ihnen und Ihren Gästen einen schönen und 
erfolgreichen Verlauf der Jubiläumsfeierlichkeiten und dem Verein 
alles Gute für die Zukunft. 

Max Gotz 
Erster Bürgermeister 

Landgerichtsstraße im Winter 2009/2010 



 

  

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

  

Grußwort von Landrat Bayerstorfer 

zum 60-jährigen Bestehen der 

Jungbauernschaft Altenerding 

Sie prägt das gesellschaftliche Leben in Altenerding, vereint junge wie 
ältere Menschen unter ihrem Dach und widmet sich nicht nur 
landwirtschaftlichen Interessen: Die Jungbauernschaft Altenerding 
feiert in diesem Sommer ihr 60-jähriges Bestehen. Zu diesem Jubiläum 
gratuliere ich persönlich und im Namen des Landkreises Erding sehr 
herzlich. 

Die Jungbauernschaft ist ein mitgliederstarker und äußerst umtriebiger 
Verein, der in Altenerding seine festen Wurzeln hat. Jedes Jahr 
erarbeitet die überwiegend junge Vorstandschaft ein vielfältiges und 
abwechslungsreiches Programm, das bei weitem nicht nur Landwirte 
anspricht, sondern jedem der mittlerweile 530 Mitglieder Interessantes, 
Unterhaltsames und Lehrreiches bietet. Ob Faschingsbälle, Ausflüge 
für Mütter und ihre Kinder, landwirtschaftliche Lehrfahrten – etwa zur 
Grünen Woche nach Berlin – oder Vorträge: Der Jungbauernschaft 
gelingt es, das Leben im Stadtteil Altenerding und weit darüber hinaus 
aktiv mit zu gestalten. 



 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

Dabei spielen das bäuerliche Brauchtum, kirchliche und weltliche 
Feste, Umzüge und Theateraufführungen eine große Rolle. Die enorme 
Bandbreite der Vereinsarbeit zeigt, wie die Jungbauernschaft Tradition 
und Moderne in bestem Sinne miteinander verbindet. Dafür engagieren 
sich die Mitglieder Jahr um Jahr in vielen Stunden ihrer Freizeit. Ihnen 
allen möchte ich meine Anerkennung und meinen Dank für den 
unermüdlichen Einsatz zum Wohle der Gemeinschaft aussprechen. 

Der Jungbauernschaft Altenerding wünsche ich gutes Gelingen für ihr 
Jubiläumsfest, zahlreiche freundschaftliche Begegnungen mit vielen 
Besuchern und für die Zukunft alles erdenklich Gute. 

Martin Bayerstorfer 
Landrat 



 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
  

Grußwort der 

Bezirksvorsitzenden 

Bayerische 

Jungbauernschaft 

Oberbayern 

Im Namen des Bezirksverbandes Oberbayern der Bayerischen 
Jungbauernschaft e.V. gratulieren wir der Jungbauernschaft 
Altenerding zum  60jährigen Jubiläum. 

60 Jahre Landjugend heißt 60 Jahre jung geblieben. 

In dieser Zeit hat die Jungbauernschaft Altenerding einen festen Platz 
im kulturellen Leben des Ortes und darüber hinaus eingenommen. Ein 
vielseitiges Programm, die Pflege des Brauchtums, Geselligkeit und 
Verbundenheit mit der Landwirtschaft sind feste Elemente, die über 6 
Jahrzehnte die Gruppe zusammengehalten haben und auch sicher in der 
Zukunft noch zusammen halten werden. 

War es in den ersten Jahren noch eine rein bäuerliche Jugendgruppe, so 
hat sich dies im Laufe der Jahre grundlegend gewandelt. Heute ist die 
Jungbauernschaft offen für alle Berufsgruppen. Und diese Vielfalt ist 
ein wichtiges und belebendes Element. Dieser Wandel in der 
Mitgliederzusammensetzung hilft dem bäuerlichen Nachwuchs in der 
heute für die Landwirtschaft so schwierigen Zeit, die eigenen Probleme 
durch Gespräche mit anderen Berufsgruppen zu relativieren. 



 
 
 

 

 

 
 

 
 

 
 
      
 

 
 
 

 

Die Jungbauernschaft Altenerding sorgt auch weiterhin für potentiellen 
Nachwuchs, die sie für die Landjugendarbeit begeistern und gewinnen 
können. Dieses Jubiläum ist aber auch ein Anlass, all denen einen 
besonderen Dank auszusprechen, die Verantwortung für die Gruppe 
getragen haben und noch tragen. Dies ist ein Ehrenamt im wörtlichen 
Sinn und keinesfalls selbstverständlich. 

Die Bezirksvorstandschaft Oberbayern dankt der Jungbauernschaft 
Altenerding für die langjährige aktive Teilnahme an verschiedensten 
Aktivitäten. 

Wir wünschen der Jungbauernschaft Altenerding auch weiterhin 
engagierte, offene, leistungsbereite und fröhliche  junge Menschen, die 
in der Lage sind, ihre eigene Zukunft mitzugestalten. 

Stephanie Irl     Sebastian Scheuerer 
Bezirksvorsitzende Bezirksvorsitzender 



 

 

 
 

 
 

 

 

Grußwort des Patenvereins Landjugend Kinsau 

Zum 60. Geburtstag der Jungbauernschaft Altenerding gratulieren wir 
Euch, die Landjugend Kinsau, recht herzlich. 

Sechzig Jahre Jugendarbeit ist eine Zeit, liebe Altenerdinger, auf die Ihr 
stolz zurückblicken dürft. 

In diesem Jahr feiert Ihr Euer 60-jähriges Jungbauernschaftsjubiläum - 
ein Grund zum Feiern! Seit mehr als einem halben Jahrhundert wird 
durch jugendliche Altenerdinger eine sehr aktive Jugendarbeit 
betrieben, die ihre Bestätigung durch den permanenten Fortbestand und 
die Anzahl der aktiven Mitglieder findet. Eure unterschiedlichsten 
Unternehmungen und Fahrten treffen heute, wie früher, den Zeitgeist 
der Jugend. 



 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Früher - ein Stichwort - denn seit vielen Jahren besteht zwischen der 
Jungbauernschaft Altenerding und der Landjugenden Kinsau eine 
intensive Verbindung. Diese Verbindung gipfelte in etlichen 
gemeinsamen Ausflügen und Treffen; diese alle hier aufzuzählen würde 
natürlich zu weitgehen. 

Seit Anfang an begleiten sich nun unsere beiden Jugendvereine 
gegenseitig und wir hoffen, dass dies auch für die nächsten Jahre so 
bleibt. 

Wir wünschen Euch für die nächsten Jahre weiterhin viel Erfolg und 
alles Gute! 

60 Jahre Jungbauernschaft Altenerding! 

Wir gratulieren euch nochmals recht herzlich! 

Die Landjugend Kinsau 



 

 

  

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 
    
 

  

Grußwort 

des Vorstandes 

und 

der Mädchenvertreterin 

Grias eich, 

herzlich willkommen zu unserem 60-jährigen Gründungsfest der 
Jungbauernschaft Altenerding. 

60 Jahre - ein guter Grund, um groß zu feiern. Der Höhepunkt unserer 
"Geburtstagsfeier" findet am Sonntag, den 18. Juli, mit dem 
42. Bezirkslandjugendtag statt. Dieser wird bereits zum 5. Mal von uns 
ausgerichtet. Deshalb ist es uns eine große Ehre, die neu restaurierte 
Fahne des Bezirks Oberbayern bei unserem Festgottesdienst weihen zu 
lassen. 

Aus ein paar jungen Leuten hat sich 1950 ein vielseitiger und nun sehr 
mitgliedstarker Verein entwickelt, der für Tradition und Kultur steht. 

Der Dank gebührt allen Helfern und Teilnehmern, die zum Gelingen 
des Festes beitragen. 

Wir wünschen uns für die Zukunft und vor allem für das Fest, dass 
alles ohne größere Probleme abläuft und uns frohe und erlebnisreiche 
Tage in Altenerding bevorstehen. 

Markus Scheichl    Monika Bauer 
1. Vorstand     1. Mädchenvertreterin 



  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

Grußwort des 

Festausschussvorsitzenden 

Liebe Mitglieder und Freunde der Jungbauernschaft,  
verehrte Festgäste ! 

Im Jahre 1950 wurde aus einer kleinen Anzahl von jungen Leuten die 
Jungbauernschaft Altenerding gegründet. 

Anlässlich des 60-jährigen Bestehens feiert die Jungbauernschaft 
Altenerding vom 15. bis 19. Juli 2010 ein großes Jubiläumsfest und den 
42. Oberbayerischen Bezirkslandjugendtag. 

Im Namen des Festausschusses darf ich Sie zu diesem Anlass recht 
herzlich willkommen heißen. Diese Feierlichkeiten zu planen und 
vorzubereiten ist für uns eine große Ehre. Wir freuen uns auf 
das Jubiläum und wünschen allen einen guten, friedlichen und 
stimmungsvollen Verlauf unserer Festtage. 

Seit der Gründung vor 60 Jahren ist unser Verein in Altenerding tätig. 
Grund genug, mich bei allen zu bedanken, die mit ihrer Unterstützung 
und Treue dazu beigetragen haben, dass wir dieses Fest feiern dürfen. 
Mein größter Dank gebührt denjenigen, die unseren Verein ins Leben 
gerufen haben, aber auch denen, die zum Gelingen dieser Festwoche 
mithelfen. 

Hans Schreiner 



 

 

 
 

 

 

 
 

 

Wie 1950 alles begann … 

Wenige Jahre nach dem Schrecken und der Verwüstung durch den 
2. Weltkrieg zeigte die Bevölkerung in dem vorwiegend landwirtschaftlich 
strukturierten Altenerding geringes Interesse am öffentlichen Leben. 
Trotzdem keimte schon bald in der bäuerlichen Jugend der Gedanke 
gemeinsamer Unternehmungen sowohl im gesellschaftlichen als auch im 
fachlichen Bereich. Aus diesem Bestreben heraus ist es der  Initiative der 
Jungbauern Alfons Bauschmid und Hans Scheidl zu verdanken, dass es zur 
Gründung der Jungbauernschaft Altenerding kam. Die Geburtsstätte des 
Vereins ist eigentlich die Küche des "Meingerhofes" in Altenerding. 

Eine stattliche Anzahl von Burschen und Mädchen, die aus der 
Landwirtschaft stammten, waren zur offiziellen Gründungsfeier am 
3. Januar 1950 beim Gastwirt Widl erschienen. Ziel des Vereins, der sich 
bei der Gründung noch Landjugend nannte, war der Zusammenschluss der 
ländlichen Jugend zur Weiterbildung durch Seminare und die Erhaltung 
und Pflege alter Traditionen, Bräuche und Sitten. Einstimmig wurden die 
Jungbauern Alfons Bauschmid, Altenerding, zum Ortsobmann, Ludwig 
Obermaier, Neuhausen, zum Kassier, Josef Gaigl, Altenerding, zum 
Schriftführer und Liesl Lachner, Klettham, zur Ortsjugendbäuerin gewählt. 



  

 
 
 

 

 
  

 
 

Die Gründer des Vereins … 

Bauschmid Alfons Scheidl Hans 
(verstorben 1986) (verstorben 1976) 

Stehend von links: 
Maier J., Lehmer G., Mittermaier A., Seibold J., Hirsch A., Priebe W. 
Sitzend von links: 
Gaigl J., Maier L., Wachinger E., Obermaier L. 



 

 

 

 

Highlights der ersten 50 Vereinsjahre 

Bereits 1951 wurde von der Jungbauernschaft Altenerding einem alten 
Brauchtum zu Folge ein Maibaum aufgestellt. Der Baum war in den 
Wochen vor dem 1. Mai im Meingerhof untergebracht und mit Symbolen 
des örtlichen Handwerks und sonstiger gemeindlicher Ereignisse 
geschmückt. Im Rahmen einer großen Maifeier wurde der Baum am 1. Mai 
auf dem Dorfplatz zwischen Kriegerdenkmal und Kirche mit vereinten 
Kräften aufgestellt. Diesem Maibaum folgten weitere in den Jahren 1966, 
1973, 1978, 1982, 1987 ,1991, 1994, 1998, 2002, 2006 und 2009. Im 
gleichen Jahr wurde ein Leistungsmästen von Schweinen zwischen den 
Landjugendgruppen von Altenerding und Taufkirchen durchgeführt, wobei 
die Jungbäuerin Rosa Eder aus Altenerding als Kreissiegerin hervorging. 

Einen weiteren Höhepunkt in der Brauchtumspflege brachte am  23. März 
1952 die Durchführung der ersten großen Bauernhochzeit mit echten 
Trachten aus dem Jahre 1825. Schon Wochen vor dem großen Tag kam der 
Hochzeitslader Alfons 
Bauschmid hoch zu Roß. 
Infolge des in reichem Maß 
gespendeten Stärketrunks der 
Geladenen war das nicht 
immer einfach. Die Hochzeit 
wurde wirklich nach altem 
Brauch durchgeführt mit 
Ehrung, Gstanzln, Ehrentanz 
und Festessen. Das Brautpaar 
Lisel Grubsteiner, Hamklett 
(Lachner) und Girgl Reslhauser von Firnhofen (Reslmaier) wurde vom 
Standesbeamten Martl Messner, Bürgermeister (Obermeier) getraut. 
Während dieser Feierlichkeit wurde auch das Motto vom Mitinitiator der 
Jungbauernschaft Hans Scheidl geprägt: "Oiwei sche frisch". 



 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
   

1953 wurde Erdings erster Maibaum von der Jungbauernschaft Altenerding 
regelrecht aus dem Erdinger Gefängnis geholt. Die Rückholung des 
Maibaums erfolgte von den Erdinger Jungelfern gewaltsam mit 
Unterstützung von amerikanischen Sattelfahrzeugen und einer im Erdinger 
Fliegerhorst stationierten Truppe. Es war dies keine Heldentat, da der 
Baum nur von Frauen und Kindern bewacht wurde. Die Jungbauern 
befanden sich zum größten Teil zu dieser Zeit auf dem Feld. Dass die 
Altenerdinger sich über dieses Vorgehen, das mit Sitte und Brauch nichts 
mehr zu tun hatte, empörten und die Erdinger Geschäftswelt boykottierten, 
ist verständlich. 

Der Anschluss der Landjugend Altenerding im Jahre 1953 an die 
überkonfessionelle Bayerische Jungbauernschaft führte zu einem Konflikt 
mit kirchlichen Vertretern. Pfarrer Trischberger aus Bockhorn mischte sich 
mit bösen Diffamierungen - wie rote Horde - ein. Fortan nannte sich der 
Verein Jungbauernschaft Altenerding. 

Zu einem lustigen Wettdreschen mit Drischeln kam es 1955 zwischen der 
Jungbauernschaft Altenerding und Moosinning, aus dem die Altenerdinger 
als Sieger hervorgingen. Das "vergewaltigte Stroh" wurde für die Ausbes
serung des Daches des Herderhäusls zur Verfügung gestellt. 

Es verdient besonderer Erwähnung, dass sich die Mitglieder der 
Jungbauernschaft immer wieder für kirchliche und öffentliche Belange 
einsetzten. So zum Beispiel durch freiwillige Arbeitsleistung und der 
Stellung von Zugmaschinen beim Bau der Friedhofsmauer 1957. 

Eine Fahnenweihe verbunden mit der Durchführung des Oberbayerischen 
Jungbauernschaftstreffen war das herausragende Ereignis im Jahre 1958. 
Am 24. Mai fand ein großer Festabend in einem Festzelt im Garten der 
Gastwirtschaft Widl statt. Nach dem offiziellen Teil waren es 
Jungbauernschaftsgruppen, die mit ihren Darbietungen den Heimatabend 
gestalteten. 



 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Die Höhepunkte am darauffolgenden Tag waren die Weihe der Fahne 
durch Pfarrer Böhm und der große Festumzug. Bemerkenswert ist in 
diesem Zusammenhang die schriftliche Stellungsnahme des Ordinariats 
des Erzbistums München und Freising, das eine kirchliche Weihe der 
Fahne nicht befürwortete, da die Jungbauernschaft keine konfessionelle 
Jugendgruppe darstellt. Somit war es Pfarrer Böhm überlassen, ob er die 
Fahne weiht oder nicht. Er weihte die Fahne ohne Vorbehalt. 

1960 feierte der Verein sein zehnjähriges Bestehen mit einem 
Festgottesdienst und einer anschließenden Kundgebung im Gasthaus Widl. 

Die Jungbauernschaft Altenerding hatte 1961 maßgeblich daran Anteil, 
dass das Herderhäusl in Bergham vom Verfall gerettet wurde. Die 
Jungbauern lieferten für die Restaurierung das drischlgedroschene Stroh. 

Ein Beweis der Verbundenheit der Jungbauernschaft mit der katholischen 
Kirche stellt die Errichtung eines Feldkreuzes an der Langen Feldstraße 
dar. Das Feldkreuz wurde am 1. Mai 1963 von Pfarrer Faltermeier geweiht. 
Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang die Verlegung des Kreuzes 
1988 um etwa 100 m nach Süden, da über den ursprünglichen Standort 
jetzt die Südumgehung führt.  

Vor allem in den 60iger Jahren wurde lebhaft der Kontakt zu 
Landjugendgruppen aus Frankreich, Holland und Österreich gepflegt. 
Dabei wurde nicht nur auf die Geselligkeit sondern auch auf die fachliche 
Weiterbildung Wert gelegt. 

Nach 17-jähriger Tätigkeit als 1. Vorstand gab Alfons Bauschmid am 21. 
April 1967 das Amt an seinen Bruder Fritz Bauschmid weiter. 

1969 beteiligte sich der Verein an Fernsehaufnahmen des Norddeutschen 
Rundfunks und am Landkreisfilm. 



 

 
 

 

 

 
 

 

Am 2. Mai 1970 wurde das 20-jährige Bestehen der Jungbauernschaft mit 
einem Heimatabend in der Turnhalle in Altenerding gefeiert. Damit 
verbunden war die Bezirksversammlung der Oberbayerischen 
Jungbauernschaft am darauffolgenden Tag im Gasthaus Adlberger. 
Anlässlich dieses Jubiläums wurde eine Christopherusstatue am Sempt
brückerl an der Landgerichtsstraße von Pfarrer Faltermeier eingeweiht. 

Nach 20 Jahren fand am 10. Februar 1974 in Altenerding wieder eine 
Bauernhochzeit statt. Vor den Traualtar traten Lucki Oberloher, 
Lochnerbauerssohn von Rehwinkel (Ludwig Obermaier) und Nanni 
Maieranger, Muisackltochter von Semmeldorf (Anni Angermaier). Harte 
Wochen hatten die Jungbauern durchzustehen, um das große 
Faschingsereignis vorzubereiten, zu der die Hochzeitslader Franz 
Bauschmid, Josef Schollwöck, Fritz Bauschmid, Lorenz Bartl und Johann 
Peiß 180 Gäste eingeladen haben. Der über eine Stunde dauernde 
Hochzeitszug mit herrlichen Pferdegespannen und altbäuerlichen 
Fahrzeugen lockte weit über 5.000 Schaulustige nach Altenerding. 

Hochzeitslader von 1974 beim damaligen 1. Bürgermeister 
von Altenerding - Sepp Brenninger -



 
 

 

 

 

 

  

Am 4. Januar 1975 erging an alle Mitglieder und Freunde eine Einladung 
zur 25-Jahrfeier der Jungbauern im Gasthaus Adlberger mit Ehrung der 
Gründungsmitglieder. 

Anlässlich dieses Jubiläums wurde in Altenerding vom 20. - 22. Juni ein 
Oberbayerischer Landjugendtag durchgeführt. Die Eröffnungsrede im 
Festzelt hielt Bundeslandwirtschaftsminister Josef Ertl. Nach dem großen 
Heimatabend am Samstag folgten am Sonntag ein Festgottesdienst und ein 
großer Festumzug am Nachmittag. 

Im Laufe des Jahres organisierte die Jungbauernschaft eine 
Podiumsdiskussion zum Thema: Fusion Erding - Altenerding. Man dachte 
an Verfassungsklage, wie sich die Zeiten ändern.  

Festumzug beim 25-jährigen Jubiläum 1975 



 
 

 
 

 

 

 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

Bei den Neuwahlen 1976 ging die Vorstandschaft von Fritz Bauschmid auf 
seinen Neffen Franz Bauschmid über. 

Im gleichen Jahr starb im Alter von 60 Jahren das Ehrenmitglied und der 
Mitbegründer der Jungbauernschaft, Hans Scheidl. 

1978 beteiligte sich die Jungbauernschaft an der 750-Jahrfeier der Stadt 
Erding mit alten Trachten, Gespannen und Wagen. 

Das 30-jährige Bestehen wurde am 1. März 1980 mit einem großen 
Heimatabend in der Turnhalle Altenerding gefeiert.  

Eines der herausragendsten Ereignisse in der Geschichte der 
Jungbauernschaft war der "Tag der offenen Tür auf dem Bauernhof" am 
19. September 1982. Auf 7 landwirtschaftlichen Betrieben konnten etwa 
20.000 überwiegend städtische Besucher einen tieferen Einblick in das 
Arbeitsleben auf dem Bauernhof gewinnen. Hier ist anzumerken, dass 
mehr als 8.000 Eier, 100 Zentner Kartoffeln, über ein Zentner Quark 
verkauft und 1.000 Liter Milch gratis ausgeschenkt wurden. 

1986 fand die 3. Bauernhochzeit in Altenerding statt. Ganz Altenerding 
war trotz eisiger Kälte auf den Beinen. In den scheinheiligen Stand der Ehe 
traten Lucki Bruchmeier (Ludwig Maier) und Elfriede Bergnummer 
(Elfriede Nunberger), beide aus Altenerding. 

Bei den Neuwahlen der Vorstandschaft im Frühjahr 1986 übernahm Georg 
Bichlmaier das Amt des Vorsitzenden der Jungbauernschaft von Franz 
Bauschmid. Er ist damit in 36 Jahren Vereinsgeschichte erst der 4. 
Vorsitzende. Dies unterstreicht die Kontinuität der Vereinsarbeit. 

Das Jahr 1986 wurde auch überschattet vom Tod des Initiators und wohl 
größten Gönners der Jungbauernschaft Altenerding, Alfons Bauschmid 
sen. 



 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

An der 1200-Jahrfeier von Altenerding beteiligte sich die Jungbauernschaft 
mit Veranstaltungen, wie Maifeier mit Fahrzeugweihe und Dorffest. 
Insbesondere leistete die Jungbauernschaft einen entscheidenden Beitrag 
bei der Gestaltung der Festwoche vom 7. bis 17. Juli 1988. 

Neben Tanzfestival, Heimatabend und Ausstellung alter 
landwirtschaftlicher Werkzeuge, nahmen sie mit einer großen Gruppe am 
historischen Festumzug teil. 

Bereits 1989 begannen die umfangreichen Vorbereitungen für das 40
jährige Gründungsfest und den 22. Oberbayerischen Bezirkslandjugendtag 
in Altenerding. 

Für diese Großveranstaltung vom 19. bis 22. Juli 1990 bauten die 
Vereinsmitglieder auf der  „Meingerwiese“ in Altenerding ein 2000-Mann-
Zelt auf. An den einzelnen Festtagen wurden bei strahlendem Wetter der 
Kreisbauerntag, ein Tanzfestival mit zwei Showbands, ein Heimatabend 
sowie der Bezirkslandjugendtag abgehalten. Beim Festumzug am 
Sonntagnachmittag beteiligten sich trotz großer Hitze 36 Vereine aus ganz 
Oberbayern sowie 8 farbenprächtige Festwägen. 



 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

Festumzug 1990 

1991 gelang es den Jungbauern zum zweiten Mal einen Maibaum zu 
stehlen. Erwähnenswert ist dabei weniger die Größe (Schätzungen reichten 
von 15 - 25 Meter), sondern vielmehr der Besitzer. Der Baum gehörte der 
Stiftungsbrauerei Erding und wurde entsprechend nur sporadisch 
geschützt. Umso umfangreicher war dagegen die Auslöse. Dies förderte 
natürlich die Motivation für den eigenen Maibaum, der am 1. Mai 
aufgestellt wurde. 

Anlässlich des traditionellen Seefestes wurde 1991 erstmals auch ein  Spiel 
ohne Grenzen veranstaltet. Sowohl die große Teilnehmerzahl als auch der 
Zuschauerandrang führten dazu, dass auch in den folgenden Jahren immer 
wieder „Spiele ohne Grenzen“  veranstaltet wurden. 

Im Jahr 1992 kam es zu einem Führungswechsel an der Spitze der 
Jungbauernschaft Altenerding. Johann Fehlberger, jun.  übernahm den 
Posten des 1. Vorsitzenden von Georg Bichlmaier. Damit stand zum ersten 
Mal ein „Nichtlandwirt“ an der Spitze der Jungbauernschaft. 
Das landwirtschaftliche Engagement der Altenerdinger Jungbauern wurde 
dadurch allerdings keineswegs verringert. 



 
  

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
  

Entsprechend dem Trend der Zeit zu großen Hallen-Party’s griff auch die 
neue Führung diesen Gedanken auf. Nachdem in der Landmaschinen-
halle des 
1. Vorstandes 
eine ideale 
Örtlichkeit und 
mit dem Thema 
Neue Deutsche 
Welle ein ideales 
Motto gefunden 
war, stand der 
ersten  NDW-
Party im August 
1992 nichts mehr 
im Wege. Der 
große Erfolg dieses Mega-Events führte trotz der einwöchigen 
Vorbereitungen zu weiteren NDW-Party´s in den Jahren 1993, 1995, 1997 
und 1999 mit jeweils steigendem Erfolg.  

Im Januar 1993 reiste erstmals eine größere Gruppe von 7 Personen im 
Rahmen der alljährlichen Bildungsfahrt des Bezirksverbandes Oberbayern 
zur „Grünen Woche“  nach Berlin. Auch die Fahrt zur  „Grünen Woche“ 
hat sich mittlerweile fest etabliert. 

Ab 1994 wurde besonders von den Mädchen der Jungbauernschaft der 
Kinderfasching ins Leben gerufen. Diese Veranstaltung, bei der natürlich 
auch Kinder von Nichtmitgliedern herzlich willkommen sind, gehört 
seitdem jährlich zu den  „Rennern“ in der Faschingszeit. 

Im Gegensatz dazu sollte nicht unerwähnt bleiben, dass seit ca. 25 Jahren 
alljährlich in der Vorweihnachtszeit ein Altennachmittag für die älteren 
Gemeindebürger und die Bewohner des Altenheimes organisiert und 
durchgeführt wird. 



  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der 2. Tag des offenen Hofes in Altenerding fand 1994 in Zusammenarbeit 
mit dem Bayerischen Bauernverband auf dem Betrieb von Klaus Gerst 
statt. Allerdings war die Besucherzahl wegen der schlechten Witterung 
wesentlich geringer als 1982. 

Dem Drängen des 1. Vorstandes Hans Fehlberger ist es zu verdanken, dass 
die Jungbauernschaft Altenerding seit dem November 1994 über eine 
Schuhplattlergruppe verfügt. Unter der Leitung von Thomas Laurent 
wagten etliche Unerschrockene das „Schenkelklopfen“, welches fortan bei 
allen möglichen und auch unmöglichen Anlässen demonstriert und zur 
Schau gestellt wurde und wird. Damit einher ging die Anschaffung 
einer ordentlichen  Kurzen (Lederhose), die seither dem vormals als 
Vereinstracht ge
schätzten Trachten
anzug den Garaus 
machte. Dadurch 
wurde der 
ansonsten nur zu 
besonderen An
lässen gepflegte 
Volkstanz zur 
festen Institution. 

Der seit längerem gehegte Wunsch nach einem eigenen Vereinsraum 
konnte 1995 realisiert werden. Dabei stellte die Stadt Erding einen Raum 
mit ca. 20 m² der ehemaligen Gemeinde von Altenerding am Hofmarkplatz 
bereit. Als Gegenleistung für die Miete müssen die Jungbauern jährlich 
einmal eine Wiese am Volksfestplatz mähen. Die Ausstattung des Raumes 
führten die Mitglieder kostengünstig in Eigenregie durch. 

Bemerkenswert ist, dass bereits im November 1995 anlässlich der 
Bezirksversammlung der Oberbayrischen Jungbauernschaft in Grainau die 
Bewerbung für den Bezirkslandjugendtag 2000 angetragen wurde. 



 

 

 

 
 

 

  	

Im Februar 1996 war es dann wieder soweit.  Die keusche Jungfrau Mare 
Schmidberger gab dem tugendsamen Jüngling Sepp Wogmoar bei der 4. 
historischen Bauernhochzeit das Ja-Wort. Der zu dem Zeitpunkt 
leerstehende Adlberger-Saal wurde für das bevorstehende Großereignis in 
Eigenregie vergrößert, um die mehr als 230 Hochzeitsgäste, unter Ihnen 
der Bürgermeister und der Landrat von Erding, aufnehmen zu können. 
Sogar das bayerische Fernsehen drehte einige Passagen der Hochzeit. Die 
aufwendigste und auch anspruchsvollste Aufgabe hatten wiederum die 10 
Hochzeitslader während ihrer achtwöchigen  „Roas“ bei den Mitgliedern 
zu bewältigen. 

Nach langer Abstinenz konnte 1996 im Rahmen der Weihnachtsfeier und 
des Altennachmittages ein Theaterstück als Einakter aufgeführt werden. 
Damit zeigte die Jungbauernschaft wiederum ihr Können auf einem neuen 
Parkett und konnte dies auch 1997 mit einem weiteren Einakter und dann 
1998 mit dem Dreiakter  „Der Baderbazi“  eindrucksvoll unter Beweis 
stellen. 

Der Einakter „Bello´s Weihnachten“ 1997 



 
 

 
 

 

 

 

1997 gelang zum dritten Mal ein erfolgreicher Maibaumdiebstahl. Dieses 
Mal unter etwas schwierigeren Bedingungen in Eichenried. 

Allerdings musste man 1998 dann auch die schmerzliche Erfahrung 
machen, selber zu den Bestohlenen zu gehören. Der eigene Maibaum 
wurde nämlich erstmals kurz vor dem 1. Mai am frühen Sonntagmorgen 
vom  Meingerhof gestohlen. 

Im Juni 1999 beteiligte sich die Jungbauernschaft gemeinsam mit dem 
Bauernverband zum 3. Mal am Tag des offenen Hofes bei den 
Mitgliedern Fritz Bauschmid und Clemens Mayr. 

„Tag des offenen Hofes“ 1999 



 

 

 

 
 

 

50-jähriges Gründungsfest 2000 

Am Donnerstag, den 6. Juli 2000, eröffnete Schirmherr Xaver Bauer das 5
tägige Gründungsfest. Im Anschluss fand der Kreisbauerntag statt.  Es 
folgte am Freitag der bayerische Abend, bei dem die „humoristischen 
Torfsänger“ durchs Programm führten. 

Es wurden bayerische Volkstänze und Schuhplattler aufgeführt, 
Angelbrechtinger Goaßlschnoiza waren zu bewundern. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte „d´Reichenkirchner“ Blaskapelle. 



 
 

 

 

 

Am Samstagnachmittag fand „Spiel ohne Grenzen“ statt, das viele 
Besucher lockte. Abends spielte die damals noch unbekannte Gruppe 
„Radspitz Express“. Bereits gegen 2100 Uhr war das Zelt gefüllt und alle 
Besucher in bester Stimmung. 

Der Sonntag begann mit dem Weckruf der Moosinninger Blaskapelle. Um 
930 Uhr stellten wir uns zum Kirchenzug auf und um 1400 Uhr zum 
Festumzug. Am Festumzug nahmen 47 Vereine, 4 Blaskapellen und 8 
Festwägen teil. Unser Verein war mit 180 Mitgliedern vertreten. Der Tag 
klang mit der Tanzgruppe „Fantasy“ aus.  



 

 
 

 
 

 

 

 

 72-Stunden-Aktion 2003 

Vom 26. bis 29. Juni nahm die Jungbauernschaft an der bayernweiten 
72-Stunden-Aktion teil. 

Die Aufgabe war, den verwilderten Platz hinter der Sparkasse in 
Altenerding neu zu gestalten. 

Der Architekt Werner Irl und die beiden Agenten Georg Bichlmaier und 
Fritz Bauschmid übermittelten die Aufgabe, die darin bestand, ein Rondell 
mit fünf Holzbänken anzulegen, dahinter eine hölzerne Trennwand mit drei 
neu gepflasterten Autostellplätzen und einem Fahrradhäuschen. Die 
restliche Fläche wurde gärtnerisch gestaltet. 



 

 

 

 

Bauernhochzeit 2005 

Am 30. Januar fand die 5. historische Bauernhochzeit in Altenerding statt. 
Die keusche Jungfrau Andrea Garmaier gab dem tugendsamen Jüngling 
Sepp Dingsda das Ja-Wort. 

Unsere 11 Hochzeitslader machten sich bereits einige Wochen vor dem 
Termin auf, um alle Gäste persönlich mit einem bayerisch-zünftigen 
Gstanzl einzuladen. 

Wie bereits 1996 wurde wieder im Saal des Gasthauses Adlberger mit 230 
Gästen gefeiert. Traditionell gab es „saures Lüngerl“ und weitere 
altbayerische Gerichte.  



 

 

 
 

  
  

Durch den Ehrentag führte der aus der Holledau stammende und 
bayernweit bekannte Hochzeitslader „Erdäpfekraut“. Helmut Stocker aus 
Landsham fuhr wieder den prächtig geschmückten Kammertwagen, der 
traditionell von der Braut mit Aussteuer ausgestattet wurde. Rosi 
Nunberger hat auf dem Wagen fleißig mit dem Spinnrad gesponnen. 

Nach der feierlichen Trauung wurde vor 2.000 Zuschauern der Francais-
Tanz aufgeführt. Das Spektakel wurde sogar in der Abendschau vom 
Bayerischen Fernsehen übertragen. Im Bommerhof wurde extra ein Zelt 
für die Weinstube aufgestellt. Dort wurde ausgiebig mit Hochzeitsspielen 
und Musik gefeiert. 



 
 

         
 
 

 
 

 

 

 

 

Einladung zur Bauernhochzeit

Griaß eich God liabe Leid und pasz auf midanand, 
nachad gema eich a boor Neiichkeiten aus da Umgebung bekannt. 

Mid ana Einladung werd´s es beehrt, zu ana Bauernhochzeit wia ses kead. 
In da Gmoa hods wida zund´n, a jungs Boor hod se zama g´fund´n. 

Dingsda Sepp duad da Hochzeida hoaß´n und vo da Loamgruam kimda her, 
da Kainzbua is gmoand und unda d´Haum kead a er. 

De keische Andrea Garmaier Großbauersdochda vo Itzeloh, de muß sei, 
und es wead nimma lang dauan, nachad is an Kainz Sepp sei  Wei. 

An Sunda, den 30. Januar do soid de Hochzeit sei, 
drum gema umanand und lod´n ma eich olle ei. 

Um hoibe 11 dema beim Bergadlerwirt zammakemma,
do gibt´s a Lingal mid Knedl ois Brotzeit und do soid se a jeda wos nema. 

Punkt hoibe 1 stain ma uns zum Hochzeitszug auf, 
danoch kimd glei Trauung und na geds erst g´scheid auf. 

Noch da Trauung gehds glei wida zum Bergadlerwirt nei, 
do gibt´s a Rindfleisch mit Blaukraut und do werd scho aufdeckt sei dawei. 

De Deininger Kapelln is unsa Muse und spuit zum Danz auf unentwegt,
und do mecht ma a grod hoffa das a jed´s seine Hax´n aufhebt. 

Des Ess´n und des Ehrn des kimd glei direkt nochm Wein
und des oane garantiern ma eich, daß recht zünftig werd sein. 

Da Hochzeitsloda da „Erdäpfekraut“ der werd uns Gstanzl singa
und mid a boor lustige Gschicht´n uns in de rechte Stimmung bringa. 

Obst kimmst oder ned des dad uns no intressiern, 
weil´s Moigaid vo 30 Euro dama a no glei kassiern. 

Mia miaß´n ´jetz wida weida an an anderen Ort 
und dama a bloß wart´n auf a ehrliche Antwort. 



 

 

 

 

 

Nach langen Vorbereitungen tobte am 25. August 2007 die Party in der 
neuen Halle bei Familie Fehlberger in Pretzen. 

Alles drehte sich um das wilde Leben des „Monaco Franze“. Um das 
Schicki-Micki-Flair in die Halle zu bringen, errichteten wir eine 
Schickeria-Bar, an der man Cocktails schlürfen konnte. Wer nach dem 
Tanzen eine Stärkung brauchte, konnte sich an der Freiheits-Bar mit 
Longdrinks stärken. An einer extra errichteten John-Deere-Bar gab es 
Getränke laut dem Motto: A bisserl was geht immer. 

Vor der Halle war ein englischer Garten im Kleinformat zum gemütlichen 
Ratsch aufgebaut. Ein besonderes Highlight des Abends waren die drei 
GoGo-Tänzerinnen, die mit dem Gator rein chauffiert wurden. 



 

 

 



 

 

 
 

 

Trambahnparty 2009 

Bereits zum zweiten Mal veranstalteten wir eine Trambahnparty in 
München. Die Tram war bis obenhin mit gut gelaunten Partygästen gefüllt. 
Die Fahrten gingen durch die schönsten Ecken von München, vorbei an 
den Münchner Stadttoren, über den Karlsplatz, die mondäne 
Maximilianstraße entlang und über die Isar auf das Maximilianeum zu. 



 

 

      

Christopherus 2009 

Im Mai haben wir eine neue Christopherusfigur gestiftet.  Am Semptufer in 
der Landgerichtsstraße wurde sie von Pfarrer Otmar Klein gesegnet. Der 
Schutzpatron der Reisenden und der Kinder steht nun wieder an seinem 
angestammten Platz, nachdem er von Randalen enthauptet worden war.  



 

 
 

 

 

 

 

 

  

 Faschingsveranstaltungen 

Nach längerer Pause wurde 1999 der Altenerdinger Rosenmontagsball 
erstmals in Zusammenarbeit mit der FFW Altenerding im Gasthaus 
Adlberger wieder ins Programm aufgenommen. 



  

 
 

 

 

 
 

Fester Bestandteil des Winterprogramms ist der Kinderfaschingsball, der 
immer sehr gut von Indianern, Cowboys, Prinzessinnen und anderen 
kuriosen Gestalten besucht wird. 

Im Jahr 2003 riefen die Mädels der Jungbauernschaft den ersten 
Weiberfasching in der Geschichte der Jungbauernschaft ins Leben. 



 

gesam azu. 
 
 Fahrten (Christkindlmarkt, Casino, Grüne Woche,…) 
 Skiausflüge 
 Faschingsveranstaltungen 
 Maifeste 
 Beteiligung an Fahnenweihen befreundeter Vereine 
 Fahrten zu Landjugendtagen 
 Fahrzeugweihen 
 verschiedene Kurse (Selbstverteidigungs-, 

Schweiß-, Bastel- und Backkurse) 
 Besichtigungsfahrten 
 Teilnahme an Fortbildungskursen in Grainau 
 Besuch des Herbstfestes in Erding 
 landwirtschaftliche Fortbildung / Fachvorträge 
 Theateraufführungen 
 Weihnachtsfeiern 
 Schuhplattler- und Volkstanzproben 
 Diskussionen mit Gemeinde- und Stadträten 
 Aufstellung von Hochzeitsbäumen 
 Babybesuche 

 

 Wos mia imma so treib´n … 

Die Beliebtheit der Jungbauernschaft stellt die ständig wachsende Zahl von 
bereits über 500 Mitgliedern aus dem ganzen Erdinger Landkreis unter 
Beweis. Zu den bisherigen Zielen des Vereins - Erhaltung und Pflege des 
Brauchtums und Weiterbildung in der Landwirtschaft - kam als neuer 
Schwerpunkt das Engagement im gesellschaftlichen Bereich für die 

te Bevölkerung d 



 

 

 
 
 
 
 

 
 

Unsere Chronik … 

Die Chronik der Jungbauernschaft Altenerding berichtet lückenlos über die 
Aktivitäten des Vereines seit seiner Gründung im Jahre 1950. Es gibt wohl 
wenig Vereine, die ihr Vereinsgeschehen in so hervorragender Weise in 
Text und Bild festgehalten haben. 

Besonderer Dank der Jungbauernschaft Altenerding gilt deshalb den vier 
Chronisten Tesco Doll (1950 bis 1973), Ellen Doll (1974 bis 1983), Georg 
Lehmer (1984 bis 1995) und Elfriede Bauer (seit 1995), die sehr viel Zeit 
und Arbeit in die Niederschrift dieses einmaligen Erinnerungswerkes 
investiert haben. 



 

 

 

Unsere Vereinsfahne 

mit Fahnenabordnung 

Maximilian Brielmair, Matthias Floßmann, Dominik Hübler 



 

 

 

 

 

Schuhplattlergruppe 

Die Schuhplattlergruppe der Jungbauernschaft unter der Regie von Robert 
Wurzer tritt regelmäßig bei Maifeiern, Hochzeiten usw. auf. Für die 
musikalische Begleitung sorgt Sophie Bichlmeier mit ihrer Quetsch´n. 

Wie man auf dem Foto sieht, ist für genügend Nachwuchs gesorgt, damit 
auch weiterhin „Haushamer“, „Reit im Winkler“, „Schnacklwoizer“ und 
„Hoizhacker“ in der Tradition erhalten bleiben. 



 

 

Unsere Volkstanzgruppen 



  

 
 

 



 



 

     





   
     

   

     
         

     
       

       
       

         
 

   

Traditionell bayerische Küche,
auch individuellen Wünschen

anzupassen.

Öffnungszeiten:
Mo.‐Sa.: ab 10:00 Uhr

So. & Feiertags: ab 9:00 Uhr
Durchgehend warme Küche

Mo.‐Fr. Mittagsmenü für 5,45 €

↑
Gaststube

mit 70 Sitzplätzen

Einer der 2 Nebenräume
in den Gastraum integrierbar

mit 25‐30 Sitzplätzen – perfekt für
kleinere abgeschlossene

Veranstaltungen jeglicher Art



 
 

 
 

 

 

    
    
    
     
    

 

 
      

 

 
 

 
  

 

 

Unser Partner beim Fest

Festzelte
Hubbauer-Stangl

• Festzeltverleih • Baugeschäft 
• Toilettenwagen • Güllegruben 
• Lufterhitzer • Fahrsilobau 
• Krügewaschmaschinen-Verleih • Gerüst- und 
• Transportunternehmen • Schalungs-Verleih 

84432 Hohenpolding
Tel.: (0 80 84) 10 06  Fax (0 80 84) 83 78

E-mail: Johann-Hubbauer@gmx.de
Homepage: Zeltverleih-Hubbauer-Stangl.de

mailto:Johann-Hubbauer@gmx.de�


 
 

 
 
 

 



 

 
 

   
    

 

 

 
  

 

 
  

 

 
 

 

 

      
 
 
 
 

 
 

 
 
 

     
 
 

    

   

 

    

 
 

 

  
 

 
 

 

Komplettsysteme 

Laptops 

Peripherie 

Software 

ZIMMEREI 
Meisterbetrieb 

STIMMER & MOSER GMBH
Münchner Straße 38b - 85467 Niederneuching 

Stephan StimmerDachstühle 0174 / 92 30 386
Dachfenster 

Dirk MoserBalkone 0170 / 80 26 468 
Trockenbau Telefax 

Böden 08123 / 88 92 96 

Inh. Gerhard Schweinhuber 
St.-Martin-Straße 28 
85435 Erding/Indorf 

Kommunikation 
(Netzwerk, Internet, DSL, ISDN) 

Reparatur & Wartung 

Telefon: 0 81 22 / 95 49 68 Telefax: 0 81 22 / 95 99 310 

www.bs-ware.de info@bs-ware.de 



 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

  

      

 

 

  
  
  

    
    
   
   

 

DIONYS UND ANTON HUBER 
Landwirtschaftliches Lohnunternehmen 

85459 Mitterlern 

Siedlerstr. 18 – Tel. 08762 / 2927 

• Getreide – Raps – Maisdrusch • Silagetransport 
• Gras – Maishäckseln • Maissaat 
• 4 + 2 Maishäckseln • Bodenbearbeitung 
• LKS, GPS 

Ihr Fachkundiger Partner 







 

 



 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 
 

 

Schwabbauers Hofschänke 

 Geburtstage 
 Hochzeiten 
 Firmenfeste 
 sonstige Feste 

individuell gestalten 

Familie Neumair 
Erding, Werndlfing 40 Tel.: 08122 54728 



 

 



 

 

 

 

          

 

             

         

               

       

 

   

          

         

 

■ Getreide‐, Raps‐ und Maisdreschen

■ Miststreuer 10t

■ Mulchsaat für Rüben und Mais

■ Getreidesaat

Franz Rauch

Mauggen 34  ‐ 85461 Bockhorn

Telefon: 08122/42786 Mobil: 0170/4863284



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

  
 

  

  
   

  

 
   

  
 

Weiter denken & partnerschaftlich arbeiten 

Mit Amadeus als Technologie-Partner an Ihrer Seite können Sie sicher sein, 
dass unsere IT-Lösungen stets auf Ihre Bedürfnisse angepasst sind und Ihre 
individuellen Anforderungen erfüllen. Wir legen großen Wert auf die enge 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden, um für beide Seiten erfolgreiche 
und langfristige Geschäftsbeziehungen aufzubauen und zu pflegen.
Wir bei Amadeus verfolgen diesen partnerschaftlichen Ansatz seit unserer 
Gründung vor mehr als zwanzig Jahren. So können wir heute voller Stolz 
auf langjährige Partnerschaften mit den weltweit führenden Unterneh-
men der Tourismusbranche blicken. Vertrauen Sie darauf, dass wir auch 
in Zukunft die wirtschaftlichen Erfolge und Wachstumsstrategien unserer 
Kunden sichern! 

Mit einer einzigartigen Kombination aus innovativen Technologien und 
umfangreicher Expertise haben wir eine klare und langfristige Ausrichtung 
für die Zukunft. 

Besuchen Sie uns im Internet unter: 
www.amadeus.com 



   

 

 

 



 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 



 
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Landgerichtstraße 15 a 
85435 Erding 

Tel. 0 81 22 - 8 63 64 
Fax 0 81 22 - 8 62 29 



 

 

 
 

 

           

                 

 

 

 

Kosten sie jetzt ein vorzügliches Qualitätsprodukt 
aus eigener Region ! 

Unser Eis ... 
…wird direkt auf unserem Bauernhof hergestellt . 
…wird von eigener frischer Milch und Sahne hergestellt. 
…enthält keine künstlichen Aromen, Farbstoffe und Konservierungsmittel. 
…enthält keine künstlichen Bindemittel. 

Öffnungszeiten:

Dienstag ‐ Samstag von 1000 bis 1700

Jeden 2. Sonntag im Monat von 1400 bis 1700



 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
                             

 

 

           

     
       

                    

                      

Qualität und Genuss. Natürlich aus Bayern

SÜDFLEISCH WALDKRAIBURG GMBH

• Traunreuterstr. 7, 84478 Waldkraiburg

BESTES FLEISCH

aus TRADITION
Ein Unternehmen der



 

 

 

 

 

 
 

 

Kommunaler Dienstleistungsbetrieb 
Hausmeisterservice 

CHRISTIAN SCHILLER 
Bajuwarenstraße 1 
85435 Erding 
Tel. & Fax 0 81 22 / 1 36 21 
Handy 01 73 / 4 82 88 83 
www.winterdienst-erding.de 

WINDERDIENST 



 

 

 

 

 

 
              

     
          

                              

 
  

 
 
 
 
 

 
 
 

 
  

 
 

 
  

  
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag:  8.00 – 12.00 Uhr u. 

14.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr 

Herzlichen Glückwunsch der 
Jungbauernschaft Altenerding zum 

60 – jährigen Bestehen 

Georg Sedlmair 
Osterfeldstr. 27 
85737 Ismaning 
Tel. 089/96 82 50 
Fax 089/99 62 96 88 

 Bullenfleisch 
 Schweinefleisch 
 Lamm- und Kalbfleisch 
 Wurst u. Schinken 
 Partyservice 



Entsorgungsfachbetrieb 

•Kat 3 Material 

•Speisereste 

•Alfett 

•Fettabscheider 

Wir entsorgen 
und verwerten: 

Entsorgungsfachbetrieb Kloh GmbH 
Lerchenstraße 21•85452 Eichenried•Tel. 08123-13 15•Fax 08123-21 25 

info@speisereste-kloh.de•www.organische-verwertung.de 

Gm
bH

 



 

 



 

 

 

      
 

 
 

 
 

 
 

 
 

   
  

 
   

    
   

 

Erzeugergemeinschaft Oberbayern 
für tierische Veredelung w. V. 

Wir sind auf dem Schlachtvieh- und Schweinesektor darin bestrebt, die 
uns von Ihnen anvertrauten Schlachttiere bestmöglich zu vermarkten.

Stärken auch Sie diese bäuerliche Vermarktungseinrichtung durch Ihre 
Mitgliedschaft und Andienung.

Erzeugergemeinschaft Oberbayern Großvieh 
für tierische Veredelung w.V.   Thomas Baumgartner 
Taunreuter Str. 40    0170/2141067 
84478 Waldkraiburg Schwein 
Tel.: 0 86 38/88558-0    Thomas Huber 
Fax: 0 86 38/88558-20    0171/7724927 



 
 

 



 
 

 

 



 

 

 

 
 



 

 

 

 



 

 

 

 
        
     

        

  

        

  

      

  

  

   
   

     
   
   
   
   

 

 

 

 Beet – und Balkonpflanzen
aus eigener Aufzucht

 Rosen, Stauden und Sträucher

 Zimmerpflanzen

 Biokräuter, Erden und Dünger

 Überwinterungsservice
 Glas, Keramik, Terracotta

Wohnaccessoires

 u.v.m.

Karl‐Stefan Strohmair
Franz Hirsch
Berghamer Str. 1
85435 Erding/Aufhausen
Telefon: 08122/89205‐0
Telefax: 08122/89205‐11
eMail: info@strohmair‐hirsch.de
www.strohmair‐hirsch.de



 

 

 

 

 
  
  
 
  
  

 

 

 
 

 
 

   
  
   
  

 

 

Baumi`s 
Kühlanhängerverleih 

Hausschlachtungen 

Saugrillen 

Thomas Baumgartner 

Altenerding 

Tel.: 01702141067 

Döllelhof – Ferienwohnungen 
Ob Thermengast, Geschäftsreisender oder Familie mit Kindern:

Erholen Sie sich mitten in Erding, idyllisch am Semptufer gelegen ! 

 5 gemütliche Ferienwohnungen mit je 54 m² mit Balkon 
 Therme Erding in 20 Gehminuten o. Busshuttle im 40-Min.-Takt 
 Obstgarten, Streichelzoo, Vogelparadies 
 unmittelbare Nähe zum Stadtpark und zur S-Bahn (S2) 
 großer Badeweiher mit attraktiven Freizeitgelände in 1 km Entfernung 

Familie Baumgartner 
An der Lukasmühle 1 
85435 Erding/Altenerding 

Telefon: 08122/15577 
Telefax: 08122/2284050 
E-Mail: info@doellelhof.de 
Internet: www.doellelhof.de 



 

 
 

 

 
 

  
  

 

 
 

 

 

      

 

Elektroinstallationen   Haus- u. Lichttechnik 
SAT-Antennen/-Anlagen    Photovoltaikanlagen 

St. Martin-Str. 20 Tel. 0 81 22 - 95 68 02 
85435 Erding Fax 0 80 22 - 95 68 03 
berger-h@t-online.de Mobil 01 72 - 9 44 87 96 

Fahrrad Zweck
Annemarie und Hans Zweck

     Bahnhofstrasse 23 

     85435 Altenerding 

Telefon: 0 81 22 / 75 48 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 

 

 
 

 
 

 

 

 

   

  

 

Aktivstall mit Computerfütterung 

Die Familie Auerweck heißt 

allen Reitern ein herzliches 

Willkommen auf der neu 

erweiterten Anlage ! 



 

 

 

 

 



 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 
 

 

 

Ein Verband mit modernster Abwassertechnik 

Umweltschutz – 
eine lebensbejahende Einstellung 

Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen: 
 Regenwasser gehört in das Grundwasser 
 Die Kanalisation ist kein Transportmittel für 

Ihren Sondermüll (Farbreste, Altöl, usw.) 
 Der Klärschlamm ist ein Wertstoff für die 

Landwirtschaft – solange Sie nicht 
gedankenlos Giftstoffe zuführen. 

Unser technischer Vorsprung: 
 bedeutet aktiver Umweltschutz 
 sichert die Zukunft unserer Umwelt 

Abwasserzweckverband Erdinger Moos 

Hofmarkplatz 2, 85435 Erding 
Telefon 0 81 22 / 47 00 



 
 

 

 

 

 
  

  
 

 

Wir haben umgebaut, erweitert und vergrößert. 
Wir lassen uns was einfallen, extra für Sie. 

Unsere Gärtnerei hält ein großes Pflanzensortiment für Sie bereit. 
Blühende und immergrüne Pflanzen für innen und außen. 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

„Zum Lindenwirt“
Familie Weißacher 

Am Lindenhain 40, 85435 Bergham 
am S-Bahnhof Aufhausen S2 

Telefon (0 81 22) 42 00, Telefax (0 81 22) 4 20 30 

Besuchen Sie das traditionelle Lindenfest 
am 14. und 15. August 2010 

Gutbürgerliche Küche 
Nebenräume für Familienfeiern und Betriebsfeste 

Gute Parkmöglichkeiten – Donnerstag Ruhetag



 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 



        

 

 

 

    

  
  

 
 

 

 

 
  

  

 
 
 

  
 

Moderne Omnibusse f ür 
Bus- und R adreisen i m 
In- und Ausland. 

Fordern S ie unv erbindlich 
den R eisekatalog an u nd 
sichern Sie sich jetzt schon 
die besten Plätze ! 

Linner Reisen GmbH, Rennweg 23, 85435 Erding 

Tel. 08122 / 3153 Fax 0812 / 42126 
www.linner-reisen.de info@linner-reisen.de 



 

 

 

 



 
 

 





 
 
 

 

 
      

 
  

      
 
 

   
 
 

 
 

  
   

  
     

  
   

 
 

          
  

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 

 
 

Hörlkofen - Gegründet 1981 als Einzelgesellschaft dur ch das Ehepaar 
Georg u nd Marianne Woitzik, weist di e F irmenchronik der  G EWO-
Feinmechanik GmbH v iele S tationen a uf dem W eg zum heut igen H igh-
Tech-Unternehmen auf. Die Firma GEWO Feinmechanik GmbH fertigt seit 
vielen Jahren im Auftrag großer und namhafter Unternehmen und ist in der 
Lohnfertigung für feinmechanische Erzeugnisse in der Präzisionsapparate-, 
Optik- und M aschinenbauteilefertigung tätig. Im J anuar 201 0 er folgte die
Übernahme der  F a. R ichard S taab G mbH &  C o, F einmechanik und 
Fromenbau KG aus  F orstern i nklusive der  g esamten B elegschaft v on 6 
Mann. 

Bei d en F irmen werden Projekte von der Konstruktion üb er d ie F ertigung 
bis zur Montage von Elektronikbaugruppen nach Kundenwusch von einem 
hoch q ualifizierten T eam an M itarbeitern betreut. D abei g ilt es  i n er ster 
Linie, heute wie damals, allen Ansprüchen der Kunden und der Mitarbeiter 
gerecht zu werden. I nzwischen bes chäftigt di e G EWO F einmechanik 
GmbH 130 Mitarbeiter und sorgt mit seinen Auszubildenden auch selbst für 
hoch qualifizierten Nachwuchs. 

Seit 1982 wurden 74 Azubis ausgebildet, die teilweise mit hervorragenden 
Leistungen ihre Berufsausbildung abschließen konnten. Davon sind 50 im 
Unternehmen gebl ieben, einige d avon s ind i nzwischen i n Führungs-
positionen aufgestiegen. 

Auch die beiden Söhne 
Stefan und Andreas 
wurden nach ihrer 
Ausbildung in die Firma 
integriert. Weitere 
Informationen zu 
GEWO-Feinmechanik 
siehe im Internet unter: 

www.gewo.net 



 

 

 

 



 

 

 

 



   

   

 

   

 

 

 

    

  

     

 

   

 

 
 

 
  

 
  

 
  

• Reparatur und Service 

• Ersatz- und Verschleißteile 

• Landmaschinen 

• Hof- und Stalltechnik 

• Gebrauchtmaschinen 

• Kommunaltechnik 

• Gewerbetechnik 

• Gebäude und bauliche Anlagen 

• Landwirtschaftlicher Fachbedarf 

• Motorgeräte für Garten u. Forst 

• Kleinmotorenservice 

• Haus- und Gartenbedarf 

BayWa AG 
Technik 
Franz-Brombach-Str. 3 
85435 Erding 
www.baywa.de 

Verkaufsberater 
Andreas Rutzmoser 
Mobil 0151 1610-5772 

Werkstattleiter 
Stephan Eichinger 
Telefon 08122 889-50 

Kompetenter Partner 
für die Landwirtschaft 



 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

Angermaier Juliane, Friedrich Elisabeth, 
Friedrich Stephanie, Gärtner Florian, 
Huber Andrea, Schweinhuber Gerhard 

Halamoda Dominik, Herkner Günter, 
Foto Studio Zeiler, Vereinsarchiv 

Dr. Hans Seeholzer 

Groschberger Druck oHG, ED 

1.750 Exemplare 

Juliane Angermaier Thomas Grabrucker 
Katharina Angermaier Regina Gruber 
Monika Bauer Stefan Hirsch 
Alfons Bauschmid Andrea Huber 
Christine Bauschmid Anton Meier 
Sepp Brandl Kathrin Meier 
Bärbel Brielmair Franz Petermeier 
Robert Elsenberger Franz Riepl 
Hans Fehlberger Sepp Rottmeier 
Monika Fehlberger Bernadette Sainer 
Elisabeth Friedrich Sepp Scheichl 
Stephanie Friedrich Markus Scheichl 
Tobias Friedrich Hans Schreiner 
Andreas Fürmetz Gerhard Schweinhuber 
Florian Gärtner Robert Wurzer 



 

  

 

 

 

 

 

 

WIR DANKEN… 

allen Firmen, Landjugendfreunden 

und Gönnern, die uns in den letzten 

sechs Jahrzehnten und auch anlässlich 

des 42. Oberbayerischen Bezirksland

jugendtages durch eine Spende oder 

Anzeige unterstützt haben. 

Gleichzeitig danken wir allen orts

ansässigen Vereinen und deren 

Mitgliedern für ihre Mithilfe, 

sowie allen, die in irgendeiner 

Weise zum Gelingen des

Festes beigetragen haben.

Jungbauernschaft Altenerding 



  

 
 

Festwoche vom 15. - 19. Juli 2010 
42. Obb. Bezirkslandjugendtag 

Festschrift 
60 Jahre 

Jungbauernschaft Altenerding 
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